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Amtliches.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Ueber das Vermögen des Fuhrmanns Wilhelm Treiber von

Dobel wurde am 21. Septbr. 1897, vormittags 10V- Uhr das

Konknrs - Ve fff ähren
eröffnet und Amtsnotar Oberdörfer in Wildbad zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 19 . Oktober 1897 bei dem Ge¬
richte anzumelden. Zur Beschlußfassungüber die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung eines Gläubiger -Ausschusses und ein¬
tretenden Falls über die in ZZ 120 u . 122 der Konkursordnung bezeichnten
Gegenstände , — ist Termin auf den 27 . Oktober 1897 , nachmittags 3 ' / , Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf denselben Tag
vor dem diesseitigen Gerichte anberaumt . Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkurs
masse etwas schuldig sind , wird aufgegeben , nichts an den Gemein-
schuldner zu verabfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
erlegt , von dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 10. Oktober 1897 Anzeige zu machen.

Neuenbürg , den 21 . September 1897 . M M
GerichtsschreiberIK e l l e r.

Calmbach.

Fahrnis -Versteigerung.
Aus dem Nachlaß des verstorbenen Christian Mick , Bierbrauers

dahier kommt die sämtlich vorhandene Fahrnis in dem Anwesen desselben
wie folgt zur Versteigerung und zwar je von vormittags halb 9 Uhr an.

Montag den 27 . September:
Gold und Silber , darunter 1 gold . Uhr mit gold . Kette ; Bücher,

Mannskleider , Leibweißzeug , Bettgewand.
Dienstag den 28 . September:

Leinwand ; Küchengeschirr , 1 Waschherd mit Kupferkeffel , 1 Wasch.
Windmaschine ; Glas und Porzellan für die Wirtschaft.

Revier Hofstett.

Sta «i»holz-Vkrkaiis.
Am Mittwoch den 29 . September,

vormittags 11 Uhr
in der Rehmühle aus II . 18 Unterer
Stutzberg , 70 Schmierofen:

170 Stück Tannen Langholz mit
348 Fm . . ' 59 Stück Tannen
Sägholz mit 41 Fm . ; vom Scheid¬
holz der Hüten Agenbach , Reh-
wühle , Aichelberg : 858 Stück
Langholz m' t 472 Fm ., 155
Stück Sägholz mit 65 Fm .,
darunter 39 °/o Forchen ; ferner
2 Eichen mit 0,8 Fm . IV . Klasse.
Auszüge vom K . Kameralamt

Altensteig.
- -̂ -

Urivat - Anzeigen.

UaskhmtNlöi'iter
zum bedienen der Fräsmaschine zu
sofortigem Eintritt gesucht.

Möbelfabrik Beihl,
Pforzheim.

! Neuenbürg.

Zn Verein str Bienenzucht
hält Sonntag den 26 . September,

nachmittagŝ /-3 Uhr
im Gasthof z. „Sonne " hier seine
Herbstversammlung ab.

Tagesordnung:
1) Bericht über die Delegierten»

Versammlung in Eßlingen;
2) Beschlußfassung über „Bienen-

pflege"u. Mitgliederbeiträgen;
3) Besprechung über „Einwinter-

ungsarbeiten";
4) Aufnahme neuer Mitglieder.
Die Mitglieder werden ersucht

unter Hinweis auf Ziff . 2 Vollzählig
zu erscheinen. Freunde der Bienen¬
zucht sind freundlichst eingeladen.

Der Ansschutz.

2 tüchtige Säger
werden gesucht.

Zu erfragen Calwerfir . Nr . M,
Pforzheim.

kkoMoliuor OoKkolLtiouLÜLUL
»Maus r, « L» ISr , katd-ms
Reservisten -Anzüge . . . .
Reserviften - Cheviot -Anzüge

Reservisten -Kammgarn -Anzüge .

Reservisten -Buxkin -Anzüge , schwere Ware

v. cM 7.50 an

.. „ 11 -50 „
1 Z_

„ „ 12 .-
Mittwoch den 29 . September:

Schreinwerk mit verschiedenen Kästen , Bettladen , Sofas , 1 Eiskasten,
diverse Wirtschaftstafeln , Stühle , Sessel , Schrannen , 1 Buffet ; allgemeiner
Hausrat ; 1 Nähmaschine.

Donnerstag den 30 . September:
Allgemeiner Hausrat ; weiteres Wirtschafts -Jnventar ; Feld - und

Handgeschirr . 1 Futterschneidmaschine ; Fuhr - und Reitgeschirr , 1 Herren¬
schlitten , 1 Vcktoriawagen , 1 Leiterwagen , 1 Pritschenwagen , diverses
Pferdsgeschirr.

Freitag den 1. Oktober:
Etwa 3500 Liter alter und neuer Weine , 76 Liter Heidelbeergeist,

25 Liter Wermuth , 180 Liter Frucht - und 50 Liter Hefenschnaps , 1800
Liter zum Brennen geeignetes Bier ; 8 Mille verschiedener Cigarren;
9 Ztr . alter Hopfen ; verschiedenes Brennholz und sonstige Vorräte.

Reservisten -Winterüberzieher kt „ 8.50
Reservisten -Winterüberzieher , gute Qualität, „ 12 -- ..

Reservisten -Winterüberzieher , beste Qualität, „ 17 — „
Reservisten -Hosen , in IL . Zwirn „ 1-70 „
Reservisten -Hosen in In . Buxkin, „ 2.25 „
Reservisten -Hosen in Buxkin , schwerste Ware, „ 3 .80

Reservisten -Hosen in Kammgarn „ 4_
fbis zu den feinsten Dualitäten.

Reservisten -Pelerinenmäntel . . . v. 13 .— an
Reservisten -Loden -Joppen . . . . „ „ 4 .20 „

Samstag den 2 . Oktober:
Bierbrauerei -Einrichtungsgegenstände aller Art . darunter 1 Luft¬

pumpe , 1 Filtrier -Apparat von Roller u. Söhne in Balingen , 1 Kühl-
apparat , eine Brückenwage ; Faß - und Bandgeschirr , darunter hauptsächlich
7 Gährgeschirre , 64 große Bierfässer , 179 kleine Bierfässer , 17 ver-
schiedene Weinfässer mit zusammen 4300 Liter Gehalt ; 1 Bierwagen mit
Bunsen , 1 Bier -Rolle , messt Hahnen , blech, und kupferne Schwimmer,
verschiedene Schläuche rc. rc. ; 1 Pferd (Braun -Wallach ) , 12jährig , 1 dto.
I5jährig und 1 blaue Ulmerdogge.

Hiezu werden Kaufsliebhaber eingeladen.
Den 18 . September 1898 . Waisengericht:

Vorstand Häberle « .

Alles beste Verarbeitung.
-Anerkannt Veste und billigste Bezugsquelle für Kerken - )

_un d Knaöen - Kleide r . -H _ _
Kolossale AirswaWj - ReelleMedienung!
Kein unlauterer Wettbewerb -.' AUesHreine Wahrheit!

MMorz heimer̂ Honfeklionshaus
RÄliüis. HsssILr ÜSssr llatdans.
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Bezirkskrankentrasse Ueuenkürg.
Bekanntmachung

betr . die auf die Dauer von 4 Jahren 18S7 1900 gewählten Vertreter der Arbeitgeber
und gewählten bezw. vom K. Oberamt hier ernannten Vertreter der Arbeiter.

1. Vertreter der Arbeitgeber:
von Neuenbürg:

1. Bauer Wilhelm , Schreinermeister,
2 . Blcyer Äug ., Fabrikant,
3 . Bozenhardt Adolf , Gerbereibesitzer,
4 . Genßle Christian , Schmiedmeister,
5 . Haizmann Georg . Maurermeister.
6 . Holzapfel Fr ., Bierbrauereibesitzer,
7 . Kölle Joseph . Gipsermeister,
8 . Meeh Christian , Buchdruckereibesitzer,
9 . Metzger Christian . Gerbereibesitzer,

10 . Seeger Emil , Kunstwühlebcsitzer.
11. Silbereisen Karl , Mctzgermeister,
12 . Strecker Daniel . Zimmerweister,
13 . Wanner Karl , Gerbereibesitzer;

18.
19.
20 .
21 .

22.

23.

24.

25.
26.
27.

von Birkenfeld:
14 . Bätzner , Mühlebesitzer,
15 . Fischer , Fabrikant.
16 . Hummel . Fabrikant.
17 . Käser Chr ., Steinbruchbesitzer;

28.
29.
30
31.
32.

2 . Vertreter der

von Calmbach:
Blcßing H ., z. Sonne,
Boger Cdr . , Fabrikant.
Schanz . Schlossermeister.
Seyfried K.. Fuhrmann;

von Grunbach:
Keppler G , Schuhmachermeister;

von Herrenalb:
Gräßle W, , Schreinermeister;

von Höfen:
Bodamcr Adolf , Säqwerksbesitzer;

von Wildbad:
Bott W ., Schlossermeister,
Hanselmann , Maler.
Krauß W , Werkmeister,
Kuch Joh . Zimmermeister,
Pfau . Kunstmühtkbesitzer.
Schill Chr ., Bauunternehmer,
Schulmeister K., Schremermeister,
Wildbrett . Buchdruckercibesitzer.

Arbeiter : ^
Abt . 1. Weuenbürg

Arnbach , Birkenfeld , Conweiler , Feldrennach , Gräfenhausen , Ottenhausen , Schwann , Unter - und Ober
Niebelsbach, Waldrennach.

mit

1. Blaich Fritz , Flößer von Neuenbürg.
2 . Dietrich Christian . Platzmeister von Neuenbürg.
3 . Dahlinger Joh ., Presser „
4 . Gegenheimer W ., Fuhrmann „ „
5 . Grunbach Joh ., Taglöhner „ ,.
6 . Panzer Rodert , Gerber „ „
7. Röck Gottlob . Straßenwart „ „
8 . Röser Karl . Schriftsetzer „ „
9 . Wankmüller Ernst , Gerber „ „

10 . Wentsch Johs ., Gerber ,, „
11 . Buchter Fr . . Amtsdiener von Arnbach,
12 . Buchter Jakob , Straßenwart von Arnbach,

Abt . 2
1. Bcchtle Gottlieb , Maurer,
2. Bott Friedrich , Maurer,
3 . Bott Wilhelm , Gipser,
4 . Delmißicr Franz , Maurer,
5. Eisele Karl . Baddiener,
6 . Grobmann Max , Maurer,
7 . Hammer Christian , Zimmermann.
8 . Kuch Karl , Zimmermann,
9 . Riexingcr Gottlob , Taglöhncr,

13. Conzelmann , Straßenwart von Arnbach,
14 . Bürkle Joh . Gg ., Gerber von Birkenfeld,
15 . Müller Gottfried , Steinbrecher „
16 Nothacker Daniel , Taglöhner , Conweiler,
17 . Kuhn Mich ., Straßenwart , Obernhausen,
18 Bertsch Fr , Gerber , Schwann,
19 Pflüger L , Taglöhner . „
20 . Schaible , Holzhauerovmann , Schwann,
21 . Moschütz Fr ., Werkführer , Waldrennach.

1.
2.
3.
4.
5
6 .
7.
8.

1.
2.
3.
4.

mit

1.
2.

Bott Gottlieb , Platzmeister,
Brösamle . Säger.
Dürr Jakob . Säger,
Dürr Jakob , Cigarrcnmacher,
Dürr Friedrich , Platzmeister,
Dürr Gottlieb , Cigarrenmacher,
Haydt Adolf , Geschäftsführer,
Höfler Aug . , Cigarrenmacher,

als Ersatzmann:
Kern Mich., Maurer in Neuenbürg.

Wikdbad rnit Knzkkösterke.
10. Schneider Fr .. Taglöhner,
11 . Schmid Fr ., Zimmermann,
12 . Schill Johann . Baddiener,
13 . Schwerdtle Wilh , Maurer,
14 . Siyferl Fr .. Baddiener,
15. Treiber Wilh . , Maurer,
16. Bolz Gottlieb , Flößer,
17 . Bolz Johann . Flößer,
18. Wandpflug Phil ., Oberbaddicner.

Abt 3 . KaLwbach
mit Dennach , Höfen , Zgelsloch

! 9 . Kappler Christian , Säger,
10. Kappler Friedrich , Säger,
11 . Kübler Gottlob . Geschäftsführer,
12 . Protz Karl . Taglöhner.
13 . Rapp Friedrich , Taglöhner,
14. Seyfried Heinrich , Platzmeister,
15. Wurster Karl , Säger.

Abt . 4 . Kerrenatb
mit Bernbach , Dobel , Loffenau , Neusatz und Rothensol.

Förstner Ernst , Säger,
Gräßle Karl , Taglöhner,
Laistner Wilhelm , Säger,
Ruff Gottlieb II . , Säger,

5 . Waidner Christoph , Taglöhner,
6 . Waidner Jakob , Polizeidiener,
7 . Waidner Wilhelm , Fuhrmann,

sämtlich von Herrenalb.
Abt . 3 Langenbrand

Beinberg . Bieselsberg , Engelsbrand . Grunbach , Kapfenhardt , Maisenbach . Oberlengenhardt , Salmbach.
Schömberg , Schwarzenberg , Unterlengenhardt

Baier Jakob , Holzhauer , ! 3 . Faaß Johann . Holzhauerobmann
Burkhardt Jakob . Holzhauer , ! sämtlich in Langcnbrand.

Den 15 . September 1897 . Vorsitzender des Vorstands:
Aug . Bleyer.

Zum baldigen Eintritt suche ich
einen jüngeren , soliden Knecht , als
zweiten Fahrknecht , sowie einen
jüngeren , fleißigen

zur Beihilfe in meiner Mühle.
August Lutz,

Kunstmühle Calmbach.

Montag , den 27 September 1897 , abends /-8 Uhr,
iin 8u » l6 Ü68 dastkokes iüurn „ 86kvval 'ri6N ^ cklvr " :

sI LLOLll 2 LRIIs
unter gefälliger Mitwirkung der Konzertsängerin Frau Maria Schott-
Mohr aus Mainz,  des Klaviervirtuosen Herrn Theodor Pfeiffer aus
Baden - Baden,  sowie des hiesigen Männergesangvereins.

Fremdenkarten ü 2 Mk. sind an der Kasse zu haben.
De -'

Mache einem geehrten hiesigen
und auswärtigen Publikum die er¬
gebenste Mitteilung , daß ich von
heute an mein Geschäft

Wieder betreibe
und bitte um geneigten Zuspruch.

Neuenbürg , 23 . Sept . 1897.
Hochachtungsvoll

zeichnet
<L. Müller , Bäcker.

Billige verzinkte

Dachbedeckungen
und

Giebklallschliige.
Bestes Bedachungsmaterial der

Gegenwart . Prospekt franco.
Kallenberg L Feyerabend,

Fabrik Ludwigsburg

Neuenbürg.

Giue Wohnung
von 4 Zimmern und Zubehör hat
bis I . Oktober zu vermieten.

Friedr . Burkhard z. Adler.

Olir. 8o1iL11
Bau -Unternehmer

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:

Doppelfalzziegel,
(Patent Ludowici ) ,

gern. Ziegel u . Schindet « ,
I » . Norttnndeernent
(Schifferdecker u. Söhne , Heidelberg ) ,
Backsteine

IN allen Sorten und

Kaminsteine,
Schwemmsteine,

10 , 12. 14 und 16 em breit,
feuerfeste Backsteine und
Ulatte « ,
Steinzengröhreni in allen
Cementrohren j Lichtweiten,
gemahlenen Schwarzlratk

IN Säcken,

Carbatineum,
Dachpappen,
hohle Gewolbsteine
aus einem Stück Thon , bei ganzen
Waggonladungen Preise entsprechend
billiger.

Sieh ' da , der „Hinkende " !
Soeben hat er sich eingefunden mit seinem
schönen vielgelesenen , voll Spanung er¬
warteten „Kalender des Lahrer
Hinkenden Boten " für 1898 . Auch
diesmal bringt er wieder eine preis¬
gekrönte  Volkserzählung „Spalunk-
es " von Arthur Achleitner , welcher
im Rahmen einer spannenden Geschichte
ein überaus lebendiges Bild entwirft von
der erhabenen Hochgebirgswelt des Platz-
naunerthales in Tirol und von den merk¬
würdigen Sitten des einfachen und
biederen , durch steten Kampf mit den
Naturgewalten gestählten Menschenschlages
der das abgelegene Thal bewohnt . Auch
was die Mitarbeiter sonst in den 98er
hineingeschrieben haben , ist alles hoch-
intcresiant zu lesen , denn die besten
Federn haben sich hier in Bewegung ge¬
setzt , um das Allerbeste zu bieten , was
von einem richtigen Volkskaleüder nur
verlangt werden kann , ernste und heitere,
große und kleine Geschichten , Anekdoten
und Sprüche voll Witz und Humor . Das,
was der Hinkende von den „Weltbegeben¬
heiten " zu berichten weiß , ist jederzeit
mit besonderm Genuß zu lesen.
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Hiemit erlauben wir uns Verwandte, Freunde und
Bekannte zur

auf Sonntag den 26. September 1897
in das Gasthaus x. „Adler " in Birkenfeld

freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte, dies als
persönliche Einladung annehmen zu wollen.

WiLhefnr Gauss von Neuenbürg;
Wosine Wester von Birkenfeld.

(Volksksst)

ä68 V̂ürtt Kknnvkreins.

Ziehung am 4 . Hlov. 1897.
Lose L 1.— (für Wiederverkäufer

11 Lose 10 empfiehlt die
General -Agentur

Stuttgart.
In Neuenbürg bei der Lxpeüitiou

,18. Llnltes.

1237
Gewinne

«ur
Geld,

z»s.
M . 40,000,

darunter
Hauptgewinne
W . 15,000,

W . 5000
rc. bar.

ettfedern und Ilaum
doppelt gereinigt und gedörrt von1.40 Pfg. an,

fertige Kette», llntervett, Deckbett, Haipfet»«- Kiffe«
in nur solider Ausführung schon Von 38 Mark an . Zahlung nachUebereinkommen.

n . Dansed ., Lröt2iü̂tzü.
6 Neter 8«Iiüe» VViuterstoff rum Lleiä kürR. 1.8V ki?.-

Ironnd der Lanatran wird vr. Thompson's Seifenpulver vielfach
Jirunn orr NilNvflUU genannt , weil kein anderes Waschmittel so vor¬
zügliche Eigenschaften in sich vereinigt, als gerade dieses. Man erzielt damit
blendend weiße Wäsche unter größter Schonung derselben. Neberrall käuflich.

6 Nstor 'I'okio lVintkrstolk, 2 nm Lloiä kür bl . 2 .70 kkg.
3.30 „6 „ Valerie

6 „ vamentneb in 15 warben ^ n n n 3.80 ^
6 „ Velontins lklanell soliäsr tzualität ^ ^ „ 4.50 ,
6 „ Vueb unä ^.Ixaea guter „ ^ » 4.50 ^vsrsenäsn in einreinen Metern krsnbo ins Usus.
0i 'Ö88l6 ^ U8rvn1i1 moä6rn8t6r öerd8t - u . XViüt6r8toÜ6.

blustsr auk Verlangen franko — bloäsbiäler gratis.
Vsrsanätbaus : Oettinger L 6o ., IVankknrt n. A.

Lsparat-bbteilung kl!r Usrrsnstokke:
8tokk rum ganrsn -lnrug kör li». 3.75 psg.
OdeViot,, „ ,, ,, ,, 5.86 ,,

Seiävu-VamasteM . 1.35 bis 18.66 p. Met. — sowie schwarze,
weiße u. farbige Henneberg -Seide

v. 60 8kg. bis M . 18.65 p. Met . — glatt , gestreift, karriert, gemustert, Damaste rc.
(ca. 240 versch. Qual , und 2000 versch. Farben , Dessins er.,) porto- uns steuerfrei
ins Usus. Muster umgehend. — Durchschnitt!, l-sgsr : es. 2 Millionen Meter.

6. Ukuukdörg's 86iä6N-§g.brik6u(>-- u. k. «on.) 2üriod.

Aus Stadt, Berirk und Umgebung.
-f Igels loch,  18 . Sept. Ein ungemein

großer Leichenzug bewegte sich gestern Mittag,
zum hiesigen Friedhofe. Es wurde der ölige-
mein beliebte und geachtete Bauer und Gemeinde¬
rat Christian K u ste r e r von llnterkollbach zu
Grobe getragen, welcher am Mittwoch nachmittag,
wie schon mitgeteilt, auf so schreckliche Weise
ums Leben gekommen war.

/X Ottenhausen,  19 . Sept . Heute mit¬
tag um 2 Uhr hielt der seit März hier bestehende
Turnverein ein Schau - und Schlußturnen
auf dem von der Gemeinde gütigst überlassenen
Zimmerplatz am Frohnberg Hiezu hatten sich
eingefunden die Nachbarvereine von Neuenbürg,
Arnbach, Schwann, Feldrennach und Nöttingen.
Musik voran zog der stattliche Zug durch die
Ortsstraße dem Turnplatz zu. Unter Vorstand
Schoser 's Kommando wurden die Stabübungen
mit großer Präzision ausgeführt. Die Uebungen
am Barren zeigten von guter Schulung; manche
brave Leistungen gaben zu Beifallsbezeugungen
Anlaß Ein heiteres Spiel unter Leitung des
Turnlehrers Scheussele  aus Pforzheim be¬
endete diesen Teil der Festlichkeit. Wohl manche
Zweifel in den Bestand des Vereins und den
Ernst der Sache haben die heutigen Vorführ¬
ungen zerstreut. Es ist dem Verein zu gönnen,
daß die Gemeinde sich anheischig macht, den vor-
züglich geeigneten Zimmerplatz zum Turnplatz
umzugcstaltcn und dem Verein zur Benützung
zu überlasten. Ein eifriges bewutztes Streben
zur Kraftausbildung thut den „ans Brett" ge¬
fesselten jungen Leuten gewiß gut. Mögen auch
die weiteren Ziele der Turnvereine gute Sitte,
Treue und Frömmigkeit  zu pflanzen mit
derselben Sorgfalt geübt werden wie die Kraft-
ausbildung, so wird jedermann dem jungen Ver-
ein „gutes Gedeihen"  wünschen. — Soeben
erhalten wir die traurige Nachricht, daß aus dem
fröhlichen Kreise der Turnerschar ein Mitglied
— Friedrich König,  Totengräbers Sohn. —
Montag mittag in Pforzheim  aus dem Wege
zum Bahnhof von Dietlinger Burschen über¬
fallen und niedergestochen  worden sei.
Abends 8 Uhr war der kräftige junge Mann
eine Leiche. Mögen die rohen Bursche ihrer
verdienten Strafe nicht entgehen.

Calw  Am 2. d M. fand eine Plenarsitzung
der Handels - u. Gewerbekammer  statt.
Hierüber schreibt man dem Staats -Anz.: Durch
Erlaß K. Ministeriums des Innern waren vier
Punkte, welche auf die Durchführung der Ge¬
werbeordnungsnovelle vom 26. Juli 1897 betr.
die Organisation des Handwerks von Einfluß
sind, zur Erörterung gestellt. Die Kammer hält
die Bildung selbständiger Handwerkerkammern
für die den württ. Verhältnissen entsprechendste
Einrichtung. Eine Verbindung der Handwerker¬
vertretung mit den bestehenden Handels- und
Gewerbekammern würde diejenigen auf die Dauer
nicht befriedigen, welche von der gesetzlichen
Organisation des Handwerks sich für die Zu¬
kunft namhafte Erfolge versprechen. Der In-
tereffenstandpunkt der beiden Vertretungskörper
wird in den meisten Fällen ein verschiedener
sein. Dieselben werden zum Voraus zu allen
Fragen selbständig Stellung nehmen und diese
in der Regel auch in der gemeinsamen Beratung
festhaltcn. Dadurch würden die Gegensätze nicht
gemildert, sondern eher verschärft werden. Nach
Bildung selbständiger Handwerkerkammern wird
eine veränderte Zusammensetzung des Gesamt¬
kollegiums der Kgl. Zentralstelle für Gewerbe
und Handel unter Beiziehung von Vertretern
der Handwerkerkammern. in Aussicht zu nehmen
sein. Die Handwerkerkammern werden ihren
Aufgaben um so mehr gerecht zu werden ver¬
mögen, je mehr sie mit entsprechenden Mitteln
an Geld und Arbeitskräften ausgestattet sind,
was am ehesten bei Bildung möglichst großer
Bezirke erreicht werden kann. Für die in die
Organisation der Handwerkerkammern nicht ein-
bezogcnen Kleingewerbetreibenden(Wirte, Klein¬
kaufleute, Hausiereru.s.w.) erachtet die Kammer
eine freiwillig organisierte Vertretung für am
meisten geeignet. Die Wirte haben hiefür be¬
reits den „Landeswirtsverein" , die Hausierer
den von ihnen für Vertretung von Standes-
Interessen gegründeten Verein „Fidelitas" , so-
dann existiert ein „Zentralvecband würtlemb.
Viehhändler." Die Kteinkaufleute werden nach
Inkrafttreten des neuen Handelsgesetzbuchs in
der Mehrzahl handelsregisterpflichtig und damit
den Handelskammern zugewiesen werden. Jeden¬
falls sollte das Wahlrecht zur Handelskammer
künftig nur handelsregiiterpflichttgen Personen
zugestanden werden. Gegen die vorgesehene Er¬

teilung der Befugnis an die Handelskammern»
zur Förderung des Erwerbslebens Anstalten und
Einrichtungen zu begründen, zu unterstützen
u. s. w. . eine Befugnis, die lediglich auf das
Umlagerecht von erheblichem Einfluß werden
kann,  hat die Kammer nichts zu erinnern. —
Die Kammer erklärt ferner die Erlassung einer
Gesindeordnung(in Uebereinstimmung mit dem
Beschluß der Abgeordnetenkammer anläßlich der
Adreßdebatte) für ein dringendes Bedürfnis. —
Die von einer Anzahl von Handelskammern und
nun auch durch Erlaß der K. Zentralstelle für
Gewerbe und Handel in Anregung gebrachten
Erhebungen über die Lage des Kleinhandels hat
die Kammer abgelehnt, weil sie sich von einer
solchen umständlichen. mit nicht unerheblichen
Kosten verbundenen Enquete keinen Erfolg zu
versprechen vermag.

Calw.  Infolge der Herabsetzung
der Telephongebühren  hat die Benützung
der Berbindungsanlagen neuerdings so erheblich
zugeaommen, daß auf verschiedenen Strecken die
Verbindungsleitungen zu vermehren sind. Außer
anderen Strecken ist der Bau einer zweiten Ver-
bindungsteitungStuttgart —Calw angeordnet.

Kaltenbronn,  20 . Sept . Von dem
leider noch immer regnerischen Wetter bemträch-
tigt, fand gestern die Einweihung desHoh-
lohturms  statt . Außer der festgebenden
Sektion Gernsbach waren noch erschienen Ver¬
treter der Sektionen Pforzheim, Baden-Baden
und Rastatt. Vom württ. Schwarzwaldverein
hatte sich eine Abordnung der Sektion Neuen¬
bürg zur Feier eingefunden, die mit Böllerschüssen
und dem Musikoortrag „Das ist der Tag deS
Herrn" eröffnet wurde. Der Vorstand der
Sektion Gernsbach begrüßte die erschienenen Gäste
und brachte nach einer kurzen geschichtlichen lleber-
sicht über die Entstehung des Turmes ein begeistert
aufgenommenes Hoch auf Kaiser und Reich aus.
Nachdem noch der Bürgermeister von Reichenthal
unter Hinweis darauf, daß man früher von
diesem Turme in Feindesland, jetzt aber nur in
deutsche Gauen den fernen Blick richten könne,
ein Hoch aus das deutsche Vaterland ausgebracht
hatte, wurde der Turm dem Schwarzwaldoerein
übergeben, in dessen Namen der stellvertretende
Präsident, Herr Notar Frick aus Baden-Baden,
denselben übernahm. Der Vorstand der Sektion
Gernsbach, verlas sodann eine Urkunde über die
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Geschichte des Turmes und nachdem in einer
Kupferkapsel sowohl diese Urkunde als auch noch
ein Mitgliederverzeichnis der Sektion Gernsbach,
die Photographie des derzeitigen Vereinspräsi¬
denten des bad. Schwarzwaldvereins. Herrn Prof.
Dr. Neumann in Freiburg und ein Gesamtbild
des Baumeisters und der Arbeiter, die den Turm
errichtet, sowie eine Anzahl von Zeitungen vom
Tage eingesenkt war, folgte nunmehr die Schluß¬
steineinsetzung, bei welcher der Vorstand der
Sektion Gernsbach, sowie Herr Notar Frick und
Herr Geh. Oberregierungsrat Math von Rastatt,
welcher den Turm unter die schützende Obhut
des Staates stellt, die üblichen Hammerschläge
that. Leider war bei der nun folgenden Be»
steigung des Turmes die Aussicht sehr getrübt,
und da die empfindliche Kälte und der schneidende
Westwind sehr unangenehm sich bemerklich machten,
zog man schon gegen */r 12 Uhr unter Voran-
tritt der Gernsbacher Stadtkapelle nach dem fest¬
lich geschmückten Kaltenbronn, wo das Festessen
eingenommen und im Verlaufe desselben ein
Huldigungstelegramman S . K. H. den Groß¬
herzog abgesandt wurde. Nachher gegen 5 Uhr,
stiegen die Vereine nach Gernsbach ab, wo sich
bald in den verschiedenen Gasthäusern ein buntes
Treiben entwickelte, bis die Züge die Teilnehmer
der Feststadt wieder entführten. Mit der Er¬
richtung des nunmehrigen „Kaiser-Wilhelm-
Turmes" hat sich der Schwarzwaldverein wieder
ein bleibendes Denkmal geschaffen. Möge auch
fürderhin derselbe in seinen Bemühungen und
seiner bis jetzt erfolgreichen Thätigkeit nicht er¬
lahmen. Darauf rufen wir dem Verein ein
kräftiges „Waldheil" zu.

. Pforzheim,  21 . Scpt. Gestern Abend
um 6 Uhr wurde der 21 Jahre alte ledige
Goldarbeiter Friedrich König von Otten¬
hausen  auf der westl. Karlfriedrichstraße zwi¬
schen der Museums- und Bohnenbergerstraße im
Streit von dem ledigen 19 Jahre alten Gold¬
arbeiter Heinrich Gustav Köhler von Diet¬
lingen  mit einem Taschenmesser in den Kopf
gestochen.  König wurde schwer verletzt in das
städtische Krankenhaus verbracht, wo er alsbald
verstarb.  Der Thäter, sowie dessen 23 Jahre
alter Bruder , der Eisendreher Josef Friedrich
Köhler, der sich bei seinem Bruder befand,
wurden verhaftet und ins Amtsgefängnis ver¬
bracht. Die That hat sich folgendermaßen zu¬
getragen: Etwa 12—15 Goldarbeiter hatten
in- und außerhalb einer Wirtschaft in der westl.
Karl-Friedrichstraße Streit . Da kam der Bruder
des Thäters , der Eisendreher Josef Friedrich
Köhler dazu und sah, daß sein Bruder in den
Streit verwickelt war. Er faßte ihn am Arm
und sagte: Du gehst mit nur, wir gehen nach
Hause. Als die Beiden bei der Museumstraße
waren, kamen die Andern, welche an den
Streitigkeiten beteiligt waren (etwa 10—14 an
der Zahl) nach und schlugen mit Schirmen und
Stöcken auf die beiden Köhler ein, worauf dann
Heinrich Gustav Köhler das Messer zog und
damit die unselige That vollführte. Als die
beiden Köhler flüchten wollten, wurden sie von
dem hinzugeeilten Schutzmann verhaftet. Die
andern Beteiligten werden auch noch zur Rechen¬
schaft gezogen.

Pforzheim,  16 . Sept. Eine unange¬
nehme Verwechslung passierte kürzlich einer Ver¬
käuferin in einem Spezereiwarengeschäft des
Ortes H. Eine ganze Familie genoß von dem
Salat , der mit dem eben erst im Laden ge¬
holten Salatöl angemacht war. In der Nacht
stellte sich bei allen Kopfweh, Erbrechen und
Fieber ein. Die Nachfrage am andern Tag er¬
gab, daß das Mädchen aus Versehen statt Salat¬
öl — Haaröl gegeben hatte. Weitere Folgen
hatte laut „MH. Nachr." dieser Mißgriff zum
Glück nicht.

Neuenbürg,  21 . Septbr. Auf dem
Bahnhofe galten heute schöne Pfälzer  Most-
birnen  5 »16 20 per Zentner.

Calw,  20 . Sept . Auf dem Bahnhofe
kosten heute schöne rheinhessische Mostbirnen
4 b/6 50 der Zentner.

Deutsches Mch.
Berlin. „Religion ist Privatsache" heißt

es im Programm der Sozialdemokratie, aber
die Agitation für den Austritt aus
der Kirche  ist Parteisache. Es .besteht sogar
eine besondere„Austrittskommission", welche die
Agitation für den Austritt aus der Landeskirche
betreibt. Dieselbe hat beschlossen, die seit
längerer Zeit ruhende Agitation wieder aufzu-
nehmen. Die Zahl der infolge der Thätigkeit
der Kommission aus der Landeskirche Geschiedenen
ist inzwischen auf 1100 gestiegen, wovon nahezu
350 Frauen und Mädchen. Die Ausgetretenen
sind zum größten Teil Berliner.

Das letzte Kapitel des soeben von der
sozialdemokratischen Parteileitung veröffentlichten
schon erwähnten Jahresberichtes  behandelt
die Bestrafungen der Genossen.  Es
ist bezeichnend, daß die erkannten Gefängnis¬
strafen diesmal eine Höhe erreicht haben, wie
nie zuvor. Mehr als die Hälfte der Verur¬
teilungen beziehen sich auf Vergehen bei Aus-
ständen. Während des Hamburger Hafen¬
arbeiter-Ausstandes wurden zusammen 37 Jahre
Gefängnis gegen die Streikleiter und die von
ihnen beherrschten Arbeiter ausgesprochen, weil
sie sich den Behörden widersetzt oder die arbeits¬
willigen Arbeiter mißhandelt hatten. Das ist
ein treffliches Bild von der „Erziehung der
Arbeiter zur Gesetzlichkeit" durch die Sozial-
demokratie. Die Partei feiert alle ihre Genossen
als Märtyrer , die mit den Gesetzen in Konflikt
kommen; recht schön nimmt sich da der Passus
im Bericht aus , wo es wörtlich heißt: „Ein
großer Teil der teilweise mit harten Strafen
gesübnten Preßbeleidigungsprozesse ist auf falsche,
den Thatsachen nicht entsprechende Berichterstatt¬
ung beobachteter Vorgänge seitens der Genossen
zurückzuführen."

In Elbing hat eine sozialdemokratische
Versammlung zwei „Genossen" , Fichtmann und
Hancke, aus der sozialdemokratischen
Partei ausgeschlossen.  Fichtmann wurde
u. a. vorgehalten, daß er am Abend der Hundert¬
jahrfeier die Fenster seines Hauses beleuchtet
habe, daß er ferner als Sozialdemokrat scheinbar
gegen die „Ausbeuter" kämpfe, selber aber
„Ausbeuter"  sei , denn er lasse sich in seiner
Eigenschaft als Gesindevermieter bis 20 Mark
bezahlen, wenn er einem Arbeiter eine Stelle
Nachweise. Fichtmann erklärte demgegenüber,
daß dann alle Parteigrößen, insonderheit aber
der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete für
Königsberg, Rechtsanwalt Haase, der sich seine
Arbeit und seine Verteidigungen sehr gut bezahlen
lasse, als Ausbeuter zu betrachten wären und
aus der Partei auSgemerzt werden müßten.

Der Riesendampfer des „Norddeutschen
Lloyd" , der im Kaiserhafen zu Bremerhafen
vollständig ausgerüstete „Kaiser Wilhelm
der Große ", hat am Sonntag mit 550 Kajüts-
nnd 200 Zwischendeckspassagieren die erste Reise
nach New - Aork  angetreten.

Wohl einer der letzten Veteran der
Freiheitskriege.  Stellmacher Christian
Kaufmann zu Rettgenstedt in Thüringen, ist am
Samstag im Alter von 104 Jahren gestorben.

Aus Dresden  wird der „Voss Ztg."
gemeldet, daß dort mit der Aufstellung von
Postkarten - Automaten  in den Sch alter-
vorräumen,  welche bereits vor einiger Zeit
in Aussicht gestellt wurden, bei verschiedenen
Postämtern der Anfang gemacht worden sei.
Die Automaten geben für 10 Pfg. zwei frankierte
Postkarten.

Karlsruhe,  20 . Sept . Seit dem
Bestehen des Reichsgesetzes über die Organisation
des Handwerks ist den Gewerbeoereinen
Anlaß gegeben, sich wirksam zu bethätigen.
Wiederholt hat die Regierung durch ihren
Vertreter, Ministerialrat Braun, es aussprechen
lassen und auch die halbamtliche„Karlsruher
Zeitung" ist lebhaft dafür eingetreten, daß neben
den Innungen , die in Süddeutschlandgroßen
Boden kaum gewinnen werden, den Gewerbe¬
vereinen nach wie vor ein großes Arbeitsfeld
gegeben ist, und daß die Regierung bereit ist,
mit ihnen zusammenzuwirken, wie sie auch in

den Vorberatungen für das Handwerksorgani¬
sationsgesetz für die Gewerbevereine eingetreten
ist. Nicht verkannt darf werden, daß jetzt auch
die Führer des Handwerkerverbandes lebhafter
in die Agitationsarbeit eintreten, insbesondere
im Hinblick auf die zu bildenden Handwerker¬
kammern. Dies fordert auch die Gewerbevereine
zur Entwicklung ihres Einflusses auf, sonst könnte
es gehen wie vor kurzem bei den Wahlen zum
Gewerbegericht in Karlsruhe, wo für die Wahl
der Arbeitgeber der Sieg den Jnnungsvertretern
blieb. — Seit gestern Mittag regnet es wieder
fast ununterbrochen und ziemlich stark. Mit
wahrer Wehmut muß man wahrnehmen, wie die
Weinlese,  der man lange mit so reicher
Hoffnung entgegensah. mehr und mehr geradezu
verdorben wird. In den höheren Bchwarzwald-
lagen und in der Baar gehen auch noch aus¬
stehender Hafer und Gerste zugrunde, ferner
sind Oehmd und selbst Kartoffeln bedroht. Die
sonnigen Tage, ja selbst die sonnigen Stunden,
sind geradezu zur Seltenheit geworden.

Kommt da ein Weinreisender zu dem In¬
haber eines Kafees in Karlsruhe,  um
„Geschäfte zu machen". In seiner Begleitung
erschien ein „fescher Kavalier", mit allen Anzeichen
börsenmäßiger Tugendlichkeitbehaftet. Unser
Reisender konnte aber bei dem Cafetier keine
Geschäfte machen; da nahm er den letzteren
auf die Seite und „verriet" ihm,  daß sein
Begleiter, ein „schwerreicher Kaufmann" , die
Absicht habe, mit einer Million in das Wein-
gcschäft zu treten. Um dem „Schweren" den
Schritt zu erleichtern und ihm darzuthun, wie
sein Haus famose Verbindungen habe, soll er
ihm „zum Schein" 200 Flaschen Wein bestellen,
die Bestellung werde natürlich nicht ausgeführt.
Am Abend sitzen denn auch Restaurateur, Wein-
reisender und der „Schwere" beisammen; ganz
6n pg.88g.nt sagt der Reisende: „nicht wahr 200
Flaschen von der und der Marke soll ich notieren."
„Ja wohl" , sagte gutmütig der Restaurateur.
Man trank noch einen und entfernte sich. Einige
Tage später erhielt der Restaurateur 200
Flaschen des „zum Scheine" bestellten Weins.
Große Ueberraschung und sofortige Reklamation;
unser Reisender schrieb aber kaltblütig zurück,
die Bestellung sei erfolgt, Zeuge sei der und
der, der „Schwere" nämlich. Tableau. Was
sollte der Rcingefallene machen? Zum mindesten
wird er nicht wieder „zum Schein" bestellen.

Radolfzell,  20 . Sept. Ein trostloses
Bild bietet der See, die Weinberge, die Wiesen,
die Sommergetreidefelder und die Kartoffeläcker.
Der Bodensee gleicht dem Himmel: beide grau
in grau. Die Weinberge tragen faulende Trauben
— und es hätte Heuer so viel Wein gegeben.
Haber und Gerste sehen grauschwarz aus , das
Stroh fault, die Wiesen sind überschwemmt, das
Oehmd ist verdorben, die Kartoffeläcker versenden
üble Gerüche. An den Straßen dem See ent¬
lang sind Unterwaichungen, Rutschungen und
Senkungen zu befürchten. Und immer noch keine
Aussicht auf bleibende Sonne.

Württemberg.
Stuttgart,  16 . Sept . Eine anscheinend

organisierte Vereinigung von Menschen¬
händlern  treibt gegenwärtig in Sachsen und
Bayern ihr Wesen. Diese versuchen junge
Mädchen durch allerlei Versprechungen zur Ab¬
reise aus der Heimat und zur Auswanderung
zu bewegen. Die durch solche Versprechungen
verlockten Mädchen werden an die in Holland
ansässigen Agenten der Bande gewiesen und sind
für die öffentlichen Häuser der größeren Städte
bestimmt. Die Polizei hat ein sehr wachsames
Auge auf die Mitglieder dieses schmutzigen Ge¬
werbes, wodurch es erst vor wenigen Tagen in
Oelsnitz(Oberfranken), wie vor kurzem in Regens¬
burg gelungen ist, zwei Mädchenhändler dingfest
zu machen. Diese hatten bereits mehrere Mädchen
unter Angeld und glänzenden Versprechungen
nach Holland engagiert. Da es nicht ausge¬
schlossen ist, daß diese Elenden ihr schmachvolles
Gewerbe auch in Württemberg auszuüben ver¬
suchen, dürfte eine Warnung nicht überflüssig
sein.

Fortsetzung in der Beilage.
Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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